
Evangelisch-reformierte Kirche  Arbeitsstelle Familien und Kinder 
des Kantons St. Gallen 
  Patrizia Prete 
Oberer Graben 31  071 227 05 65 
9000 St. Gallen  patrizia.prete@ref-sg.ch 
   
 
 
 

 Handout 
kleine Hüpfkirche 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

____________________________________________________________________________________ 
 „nahe bei Gott – nahe bei den Menschen“ 



 

 
 

 

Allgemein: Die Hüpfkirche kann über die Arbeitsstelle Familien und Kinder reserviert 
werden: 

   Arbeitsstelle Familien und Kinder 
Patrizia Prete 
Oberer Graben 31 
9000 St. Gallen  
071 227 05 65 
patrizia.prete@ref-sg.ch 

 
Ablauf Lieferung:  Nach Rücksendung des Reservationsformulars wird das Einsatzprotokoll 

erstellt und Patrizia Prete wird Sie über die Aufbauzeit informieren, damit Sie 
bis dann die Helfer:innen organisieren können. Der Abbau wird vor Ort mit 
dem/der zuständigen Mitarbeiter:in von bungy4rent vereinbart.  

 Die Anlieferung und Abholung übernimmt die Firma bungy4rent GmbH:  

Livio Zanotti 
bungy4rent GmbH 
Fabrikstrasse 30 
CH-8887 Mels 
+41 81 723 83 07 
+41 79 610 20 32 
fun@bungy4rent.ch 
www.bungy4rent.ch 
 
Wir werden Herrn Zanotti Ihre Kontaktadresse mitteilen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

 
 

 

Stellfläche: Die Hüpfkirche ist 6 Meter breit und lang und der Kirchturm ist 6 Meter hoch.  

Um genügend Platz rund um die Hüpfkirche zu haben, empfehlen wir einen 
Platz zu wählen, der 6.5 auf 6.5 Meter misst und bis in 6 Meter Höhe offen 
ist. 

 Die zwei Gebläse sind mit je einem Luft Arm (ca. 2m lang) verbunden. Diese 
sollten ausgestreckt aufgebaut werden können.  

 

 

Stromanschluss:  Die Hüpfkirche benötigt zwei Gebläse. Jedes Gebläse hat eine 
Anschlussleistung von ca. 2kW (230V / 10A). 

Haushaltsanschluss:  2x 230V / 10A, das entspricht 2 unabhängigen  
Stromanschlüssen mit je eigener Sicherung  

Industrieanschluss: am besten einen CEE16 oder CEE32 Verteiler  
mit mindestens 2x T13 / 230V / 10A 

 
 

 

 



 

 
 

 

Auf- und Abbau: Das Gesamtgewicht der Hüpfkirche beträgt 380 kg. Die Kirche wird in einer 
Rolle geliefert. Die Rolle (zusammengelegte Hüpfkirche) wird mit einem 
Kleintransporter transportiert.  
Des Weiteren sind 4 kräftige Personen zur Mithilfe beim Auf- und Abbau 
notwendig.  
Für den Aufbau und den Abbau benötigen Sie je ca. 1.5 Stunde. 

 

Betrieb:  Bitte achten Sie während des Betriebes auf folgendes: 

Zwei Betreuungspersonen sind verantwortlich für die Sicherheit in und um die 
Hüpfkirche. Regeln Sie den Rutschbahnverkehr bei hoher Besucherzahl 
oberhalb und unterhalb der Rutschbahn. 

Die Hüpfkirche ist ohne Schuhe zu betreten. 

Halten Sie jegliche spitzen Gegenstände von der Hüpfkirche fern. 

Umhängetaschen, lange Ketten, Mobiltelefone, Brillen, Kaugummis und 
Lollipops bitte nicht mit auf die Hüpfkirche nehmen (einen Korb oder eine 
Schachtel als Lagerungsmöglichkeit anbieten). 

   Achten Sie darauf, dass die Luftarme mit dem Gebläse verbunden sind. 

! Gefährlich sind Lollipops und Kaugummi im Mund ! 



 

 
 

 

 

 

Wetterbedingungen: Wenn es die Wetterlage nicht zulässt die Hüpfkirche aufzubauen, müssen Sie 
möglichst frühzeitig Kontakt mit Herrn Zanotti aufnehmen.  

➢ Wird die Hüpfkirche auf Grund von vorhersehbarem Regen, Schnee oder 
Sturm nicht benötigt und nicht geliefert, entstehen keine Folgekosten - unter 
der Voraussetzung, dass dies rechtzeitig mit Herrn Zanotti geklärt wurde. 

➢ Falls es regnet und die Hüpfkirche bereits aufgebaut ist, bitten wir um 
folgendes: 
 Das Hüpfen zu unterbrechen und bei starkem Regen das Hüpfen ganz 

einzustellen. 
 Lassen Sie die Luft nicht aus der Hüpfkirche ab. 
 Erschrecken Sie nicht über Bläschenbildung an den Nähten. Diese bilden 

sich, da die Nähte zwecks Druckausgleiches nicht ganz dicht sein dürfen. 
➢ Bei starken Windböen, Gewittern oder Stürmen bitten wir um folgendes: 

 Hüpfburg mit den am Boden angebrachten Laschen (Ösen) sichern. 
 Ist dies nicht möglich, muss die Luft abgelassen werden, bis der Sturm 

vorbei ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

Kosten: Für Kirchgemeinden des Kantons St. Gallen wurde eine Pauschale erstellt. In 
dieser Pauschale sind die Fahrtkosten, Anteil an Reinigung/Lager sowie der 
Personalaufwand für den Auf- und Abbau enthalten. 

   Die Kosten betragen: 
 
Nahzone:  bis 45 km Lieferungsdistanz ab Lager bungy4rent, Vilters  

Pauschalpreis von CHF 300.- 
Mittelzone: ab 45 km Lieferungsdistanz ab Lager bungy4rent, Vilters  
  Pauschalpreis von CHF 350.- 
Fernzone:  ab 75 km Lieferungsdistanz ab Lager bungy4rent, Vilters  

Pauschalpreis von CHF 550.- 
 

   Dieser Pauschalpreis gilt für die Kirchgemeinden des Kanton St. Gallen. 
Ausserkantonale Kirchgemeinden und andere Organisationen Preis auf 
Anfrage. 
 

Kontakt: Patrizia Prete, 071 227 05 65, patrizia.prete@ref-sg.ch 
 

Haftung/ Die Mieterin/der Mieter haftet für die Schäden an der Hüpfkirche, die 
Versicherung: auf falsche Handhabung zurückzuführen ist.  

Die Benutzenden müssen schriftlich (Plakat) darauf hingewiesen werden, dass 
sie die Hüpfkirche auf eigene Gefahr benutzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 



 

 
 

 

 
Checkliste:  Platz mit Mindestgrösse: 

6 x 6 Meter Fläche für die Hüpfkirche excl. 2 Gebläse und 6 Meter Höhe zur 
Decke (wenn im geschlossenen Raum), geeignet sind 7 x 7 Meter 
Platzanspruch für die Hüpfkirche 

o Reservationsbestätigung von der Kantonalkirche liegt vor 
o Versicherung ist vorhanden (Schäden an der Hüpfkirche und durch die 

Hüpfkirche werden von der Kantonalkirche nicht übernommen) 
o 2 Betreuungspersonen sind organisiert, die im laufenden Betrieb die Aufsicht 

übernehmen 
o Versicherung Personenunfall ist vorhanden (die Kantonalkirche übernimmt 

keine Folgekosten oder Kosten im Falle eines Personenschadens in der und 
um die Hüpfkirche) 

o Helfende sind organisiert (je 4 kräftige Personen zum Auf- und Abbau) 
o Lagerungsmöglichkeit ist vorhanden (wenn die Hüpfkirche länger benötigt 

wird)  
o Plakat anbringen „Das Benützen der Hüpfkirche erfolgt auf eigene Gefahr“ 

(Dies um Haftungsansprüche im Falle eines Unfalls auszuschliessen) 
 

 
Tipp: Keine spitzen Gegenstände in den Hosentaschen, keinen Lollipops oder 

Kaugummi im Mund, in langen Hosen und mit Socken  wird das Rutschen 
zum Vergnügen. 

 

 


